Studienabschnitt: Grundstudium

Fach: Systemplanung

Kurs: Systemplanung II

Umfang: 4 Semesterwochenstunden

Ziel: Bei Sicherheitsproblemen im Bauingenieurwesen werden die Methoden der

Wahrscheinlichkeitstheorie angewendet. Dies führt zur Sicherheitstheorie und Risikoanalyse.

Die Sicherheitstheorie bildet eine wesentliche Grundlage für Normierungen

im Bauingenieurwesen. Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis

für sicherheitsrelevante Problemstellungen erwerben so wie den Umgang mit

den entsprechendenMethoden bei bauingenieurspezifischen Anwendungen erlernen.

Der Betrieb von technischen Anlagen im Bauwesenmuß funktionsgerecht geregelt

und gesteuert werden. Die Messtechnik ist grundlegender Bestandteil der Regel---

und Steuerungsprozesse. Regel--- und Steuerungssysteme lassen sich schematisch

darstellen und bezüglich ihrer Wirkungsweise systematisch analysieren. Die

Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis für regelungs--- und steuerungstechnische

Problemstellungen erwerben sowie denUmgangmit den entsprechenden

Methoden bei bauingenieurspezifischen Anwendungen erlernen.

Inhalt: Im Rahmen des Kurses werden folgende Themenbereiche behandelt:

Teilfach 1: Sicherheitstheorie und Risikoanalyse

1. Zuverlässigkeitsrechnung

2. Sicherheitstheorie

3. Sicherheits--- und Risikoanalyse

4. Anwendungen im Bauingenieurwesen (Eurocodes)

Teilfach 2: Regel--- und Steuerungsprozesse

1. Modellbildung

2. Regelungstechnik

3. Regel--- und Steuerungsprozesse

4. Anwendungen im Bauingenieurwesen

Grundlagen: Systemplanung I

Prüfungsform: Klausur

Der Kurs wird im Wintersemester angeboten.
